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Zollformalitäten 
Sommerzeit heisst Ferienzeit. Jene Personen, 
die mit dem Auto in die Ferien reisen, wer­
den auch heuer wieder kleine Andenken und 
•Spezialitiiteh aus dem Urlaubsland einfüh­
ren. 

Welche alkoholischen 
Getränke darf ich einführen? 
Alkoholische Getränke und Tabak darf erst 
ab 17 Jahren abgabenfrei eingeführt werden. 
Die Freimenge für alkoholische Getränke be­
trägt 2 Liter bis 15  c/c Vol. und 1 Liter über 
15 % Vol. Wer diese Freimenge überschreitet 
niuss folgende Zollabgaben leisten: 
• Schaumwein 1.30 Franken je Liter 
• Süsswein bis 22'% Vol. 3.50 Franken je  Liter 
• Bier 0.35 Franken je Liter 
• Wein bis 20 Li ter 0.60 Franken je  Liter 
• Wein ab 20 Li ter 3 Franken je Liter 

Branntwein, L ikör  und andere Spirituosen: 
• bis 20  c/c Vol. 6 Franken je Liter 
• über 20  cIc Vol. 12 Franken je "Liter 
• über 40   c/c Vol. 18 Franken je Liter 
• über 60  ck Vol. 23 Franken je Liter 

Wie viele tabakwaren dürfen 
pro Person eingeführt werden? 
200 Zigaretten oder 50 Zigarren oder 250 
Gramm Pfeifentabak. 

Und wie viel Fleischwaren 
dürfen eingeführt werden? 
Folgende Fleischwaren dürfen abgabenfrei 
eingeführt werden: Bei Frischfleisch darf 
man 0,5 kg abgabenfrei einführen. Bei ande­
rem Fleisch gilt die Abgabenfreimenge von 
3,5 kg. 

Wie verhält es sich mit 
anderen Waren? 
Grundsätzlich besteht eine Wertfreigrenze 
von 300 Franken pro Person. Wird der Wa­
renwert von 300 Franken überschritten, ent­
fällt die Freimenge von 300 Franken. 

Nahrungsmittel für den privaten Gebrauch, 
die diese Grenze nicht überschreiten, dürfen 
abgabenfrei eingeführt werden. Für landwirt­
schaftlich sensible Produkte gelten jedoch 
noch folgende zusätzliche Höchstmengen: 
• Bulter)und Rahm 1 Liter bzw. K i lo  
• Milch, Käse, Quark und andere Milchpro­
dukte 5 Liter bzw. Ki lo  
• Eier 2,5 kg 
• Gemüse je  Sorte 20 k g  
• Fruchte je Sorte 20 kg 
• Getreide und Müllererzeugnisse 2,5 kg 
• Öle, Fette und Margarine insgesamt 4 Liter 
bzw. Ki lo.  
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Maxiroller mit Grossrad 
Piaggio-Center Wenaweser mit  führenden «Italienern» 

SCHAAN - Bei Piaggio-Center 
Wenaweser in Schaan sind ver­
schiedene Rollermodelle aus 
der Paggio-Produktepalette zu 
besichtigen. Vom klassischen 
Kultroller Vespa, der mit sei­
nem brandneuen Modell Vespa 
Granturismo für Furore sorgt, 
bis hin zum Maxiroller und di­
versen 50-ccm-Rollern. Mittels 
Probefahrt und kompetenter 
Beratung kann sich die Kund­
schaft optimal auf die bevor­
stehende Rollersaison einstim­
men. 
Innovativ, ideal für die Stadt und 
die grosse Tour: Der Piaggio Be­
verly 500 ist der erste Maxiroller 
mit Grossrad. Er ist wendig, agil, 
bietet viel komfort für Fahrer und 
Beifahrer, die Leistung eines 
500er-Motors sowie ein perfektes 
Fahrwerk mit grossen Sicherhcits-
reserven. Seine pfiffige Optik ver­
mittelt Prestige,' Zuverlässigkeit 
und Sicherheit. Damit ist der neue 
Beverly 500 eine perfekte Antwort  
auf die Anforderungen der moder­
nen Mobilität. Durch die reichhalti­
ge Serienausstattung und das um­
fangreiche Zubehörangebot wi rd 
die Tourentauglichkcit dieses Rol­
lers unterstrichen. 

Piaggio Beverly 500 
Der Erfolg der Grossradrollcr 

liegt nicht nur in ihrer gefälligen 
Optik begründet, sondern auch in  
ihren technischen Eigenschaften, , 
die der modernen Mobil ität ent­
gegenkommen. Sie sind praktisch, 

Das Herz des Beverly 500 Ist der Viertaktmotor aus der Master-Serie von 
Piaggio. Er zeichnet sich durch hohe Leistung und sattes Drehmoment 
aus. 

sehr komfortabel auf kurzen Wegen 
in die Stadt, fahrstabil bei hohen 
Geschwindigkeiten und agiler als 
traditionelle Roller. M i t  wachsen­
der Beliebtheit der Grossradler 
wuchsen auch Hubraum, Abmes­
sungen, Fahrwerksausstattungen 
und ^technische Layouts (Rahmen, 
Räder, Bremssystem, Scheinwerfer 
usw.) in diesem Segment an. 

Optik und Komfort 
Optisch strahlt der starke Cha­

rakter des Beverly 500 Sicherheit 
und Zuverlässigkeit aus; Herz­

stück des neuen Desings ist der 
mächtige Scheinwerfer mit dem 
kleinen, transparenten Wind­
schild. Chronielcmente auf der 
Front und an den Flanken umge­
ben den Roller mit einem Hauch 
Custom. Die Front w i rk t  klas­
sisch. 

Der Beverly 500 ist mit einem 
Intcgralbremssystem ausgestattet, 
das bereits im Maxirol ler Piaggion 
X9  eingesetzt wird und in jeder La­
ge eine schnelle und sichere Verzö­
gerung garantiert. 

Viel Auto für wenig Geld 
Der Hyundai Getz 1.3 GLS im Volksblatt-Test 

SCHAAN - Mit dem neuen Getz 
setzt Hyundai die Vorwärtsstra­
tegie fort. In erster Linie will 
man weiterhin Marktanteile ge­
winnen und die Top-Ten-Posi-
tion in der Verkaufshitparade 
festigen. 

»flnnelo Ilmberg 

Ein Service des 
Autogewerfaeverbandos Liechtenstein 

Schön sachlich, dafür sehr reich­
haltig ist der kleine Hyundai ge­
staltet; aussen wie innen. Optisch 
erinnert der Getz an den Matrix, 
Hyundais Kiein-Van. Der  erste 
Eindruck ist durchwegs positiv. 
Aussen fällt der Geiz durch seine 
moderne, jedoch Schnörkel lose 
Form auf. So formvollendet wie er 
erscheint, so praktisch ist er auch. 
Die grosszügige Heckklappe und 
die niedrige Ladekante laden zum 
Packen ein. 

Im Innenraum bietet der Getz vor 
allem Platz. Dieser kann durch sei­
ne flexiblen Kombinationsmög-
lichkeiten individuell genutzt wer­
den. Im Normalfall finden i m  Getz 
fünf  Personen komfortabel Platz. 
Dem Fahrer präsentiert sich ein 
nach aktuellen Grundsätzen gestal­
tetes Cockpit. 

Die präzise Schaltung sorgt da-

0er fünftiirige Getz GLS setzt in seiner Klasse neue Massstäbe. Sein 
Preis: 16 690 Franken. 

für, dass sich die 82 PS und 1,3-Li-
ter-Aggregates gut entfalten kön­
nen. Die Motorisierung reicht für 
f lotte Stadtetappen und zügige 
Autobahnfahrten. Seine Sprinter­
qualitäten dürfen sich mit  11,5 Se­
kunden von 0 auf 100 km/h sehen 
lassen. Das straffe Fahrwerk sorgt 
dafür, dass der Getz nicht so 
schnell aus der Ruhe zu bringen 
ist. I m  GLS ist alles enthalten, was 
Spass und Sinn macht. Dazu zäh­
len unter anderem Klimaanlage, 
höhenverstellbarer Fahrersitz, Bord-
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Andreas 
Kieber, 
Schellen­
berg 

Erinnern Sie sich noch an Ihr 
erstes Auto? 
Das war ein roter V W  Go l f  G T  
Syncro, Baujahr 1989, mit einer 
super Ausstattung. M i t  diesem 
Auto hatte ich sehr viel Spass. 

Welchem Auto schauen Sie 
auf der Strasse nach? 

Eigentlich jedem sportlichen 
und eleganten Auto. 

Wie viel Kilometer fahren Sie 
durchschnittlich in einem 
Jahr? 

So zirka 20 000 bis 25 000 Ki­
lometer. Die meisten Kilometer 
fahre ich an den Wochenenden. 

Was war die weiteste Stre­
cke, die Sie mit Ihrem Auto 
zurückgelegt haben? 

In Kilometern kann ich das 
nicht mehr sagen. Ich machte ei­
ne etwa neunstündige Erku.n-
dungsfahrt durch die Schweiz. 

Vermissen Sie das Buch, in 
dem die heimischen Auto-
kennzeichen aufgelistet wa­
ren? 

Nein, ich habe es noch nie be­
nutzt. 

Hand aufs Hera: Können Sie 
Schneeketten montieren? 

Ja. Das erste Mal dauerte es 
zwar etwas länger, aber jetzt ha­
be ich keine Schwierigkeiten 
mehr. Es gibt j a  auch immer 
bessere Systeme. 

Würden Sie lieber auf den 
TV-Apparat oder Ihren fahr­
baren Untersatz verzichten? 

Lieber auf den Femseher. Oh­
ne Auto wäre ich aufgeschmis­
sen! 

Wie hoch ist bei Ihnen die 
Schmerzgrenze des Benzin­
preises? 

Wenn der Liter Benzin mehr 
als drei Franken kosten würde, 
müsste ich ab und zu mit  öffent­
lichen Verkehrsmitteln fahren. 
Doch ganz könnte ich nie aufs 
Auto verzichten. 

Computer und das Radio-CD-Ste-
reogeräl. Aber auch ABS, Doppel-
und Seiteriajrbags, elektrische 
Fensterheber, Zentralverriegelung 
mit  Fernbedienung, Diebstahl-
Alarmanlage, verstellbare Lenk­
säule gehören bei den Getz-Mo-
dellen zvt  Grundausrüstung. 

Schade, als einziger Wermuts­
tropfen kommt der Getz mit Die-

. seiherz erst später. Apropos Wirt­
schaftlichkeit darf sich der Treib­
stoffverbrauch von 6,2 Litern Ben­
zin auf 100 Kilometer sehen lassen. 
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Bereit für Stadt 
und Land 

Patrick Schaad, eidgi 'dipl. Automechaniker 
fahrzeug-Elektrik-Reparaturen 
Südstrasse 10, CH-9475 Sevelen 
Tel. 081 785 33 33, Fax 081 785 33 34 
Mobile: +423 768 90 09 
E-Mail: schaad-fahrzeugrepQlol.li 
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Schaan -Tel. +423/232 45 45 
info@wenaweser.li -  www.wenaweser.li 
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